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Deutſches Neich
Geheimräthliches

Dieſer Tage fand in Potsdam der ſogenannte Dentſch
evangeliſche Schulkongreß ſtatt eine Vereinigung

frommer Lehrer deren spiritus rector der bekannte Paſtor
Zülleſem zu ſein ſcheint Die preußiſche Regierung war
dabei durch einen Rath des Kultusminiſteriums Geheimen
Regierungs und Schulrath Böckler vertreten der nach ver
ſchiedenen Richtungen recht ſonderbare Reden führte So that
der Herr Geheimrath den Ausſpruch daß nur die evangeliſche
Religion richtige patriotiſche Bürger und treue Anhänger für
Religion Sitte und Ordnung hervorzubringen imſtande ſeiNoch ſchöner aber als dieſer etwas kühne Satz war das

folgende
Bei einer Diskuſſion über die Regelung der Lehrerlaufbahn

forderte Rektor Hin drich s aus Barmen Fachmänner als Kreis
ſchulinſpektoren Die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion im
Nebenamt ſei nicht normal Wer die Arbeit an den Volksſchulen
nicht aus eigener Erfahrung kennt kann ſie meiſt weder richtig
beurtheilen noch fördern Dagegen wandte ſich nun Schulrath
Böckler indem er nach dem Bericht der Krenuzztg ausführte
die Regelung der Lehrerlaufbahn hänge im weſentlichen von der
geſetzlichen Regelung des Schulweſens ab Wer iſt denn
aber ſo fragte er ſchuld daran daß wir nicht zu
einem Schulgeſetz gekommen ſind Das liegt doch
nicht am guten Willen unſeres Herrſchers und ſeiner Räthe
Sie wiſſen es ſelbſt die ſchwarzen Raben die den
Leib unſeres Volkskörpers zerfleiſchen ſind
unſere Parteien und die Urſache daß alle dieſe Geſetz
entwürfe geſcheitert ſind liegt im Zwieſpalt unſeres politiſchen

Parteilebens
Dieſer Vertreter des Miniſters Boſſe bedauerte alſo daß das

Zedlitz ſche Schulgeſetz nicht zuſtande gekommen iſt daſſelbe
n deſſen Fall Miniſter Boſſe überhaupt ſeine Ernennung

zum Miniſter verdankt Jn ſeiner Beurtheilung der Parteien
ſtellt ſich Herr Böckler offenbar auf den Standpunkt des be
ſchränkten Unterthanenverſtandes

Selbſt dem Erziehungsinſpektor Schulze in Berlin gingen
doch die Ausführungen des Vertreters des Kultusminiſteriums
zu weit Er machte darauf aufmerkſam daß doch nicht das
Parteiweſen den Zedlitz ſchen Schulgeſetzentwurf zu Fall gebracht
habe denn unter den Parteien hatte ja der Zedlitz ſche Entwurf
die Mehrheit im Abgeordnetenhauſe Bekanntlich iſt der Ent
wurf durch den Einſpruch des Kaiſers im Kronrath zu Fall ge
bracht worden

Herr Schulrath Böckler aber blieb bei ſeine Auſchauung ſtehen
und meinte weil die Volksſchullehrer dem Schulgeſetzentwurf
die ſchärfſte Oppoſition gemacht hätten ſie der Regierung den
Muth benommen mit dem Entwurfe weiter zu arbeiten Rufe
Leider Aber Herr Schulrath der Kultusminiſter v Zedlitz
hatte durchaus nicht den Muth verloren ſondern war vollſtändig
entſchloſſen mit dem Entwurfe weiter zu arbeiten bis das Veto
der Krone erfolgte

Ein Bismarck Brief
Ein bisher noch nicht bekannt gewordener Brief des

Fürſten Bismarck aus dem Jahre 1857 wird im neueſten
Hefte der Zukunft veröffentlicht Bismarck damals Ge
ſandter am Bundestage war aus Paris zurückgekehrt und
ſchilderte in einem Berichte an den Miniſter v Manteuffel
die Eindrücke die er am pariſer Hofe empfangen Der Brief
iſt vom 29 April datirt und ſchildert zuerſt eine Audienz bei
Napoleon III Jntereſſanter iſt der zweite Theil des Briefes
in dem es heißt

Daß ein Bündniß von Frankreich und Rußland nicht ſchon
weiter ausgebildet iſt

Nachdrugk verboten

Pariſer Theakermuoral
Paris 2 Oktober

Iſt es bloßer Zufall oder hat es einen tieferen Grund daß
die beiden pariſer Schauſpielbühnen welche vom Staate eine
Subvention von mehreren hunderttauſend Franken erhalten
damit ſie nicht vom ſchlechten Geſchmack des großen Haufens
abhängig ſeien und ihrem Publikum nur das beſte
bieten ihren Winterfeldzug mit drei Ehebruchsſtücken
eröffnet haben Die Ehebruchsſtücke und Ehebruchsromane
atten in Frankreich noch einen gewiſſen Sinn ſo lange die
heſcheidung noch nicht wieder eingeführt war indem ſie für

dieſes leider nothwendige Uebel deſſen die moderne Geſetz
gebung bedarf um größere Uebel zu verhüten Propaganda
machten Aus dieſem Grunde rechtfertigen ſich z B einige
Romane der George Sand und einige Thegterſtücke von Angier
und Dumas dem S Aber hente wo die Eheſcheidung in
Frankreich ſeit zehn Jahren zu Recht beſteht wie kann man
da noch Ehebrecher und Ehebrecherinnen die den ſchmählichſten
Betrug einer ehrlichen Trennung vorziehen intereſſant genug
finden um ſie und nur ſie auf die Bühne zu bringen

Betrachten wir unſere drei Eröffnungsſtücke etwas näher ſo
werden wir vielleicht Antwort auf dieſe Frage finden Da iſt
S das eine Stück des Odéon Les trois Saisons

eſſen drei Akte ſogar im ſtolzen Feſtgewand des Alexandriners
paradiren Erſter Akt Colombine die herkömmliche Lieb
aberin der alten italieniſchen Komödie hat zwiſchen zwei

Liebhabern zu wählen dem ſentimentalen Pierrot und dem
jovialen lebensluſtigen Arlequin Sie zieht als ſchwärmeriſcherBackfiſch Pierrot vor und heirathet n Soweit alles ganz

moraliſch wenn auch die Moral dem Dichter keine beſonders
gumen Verſe eingegeben hat Aber nun kommt der zweite

kt der Sommer der drei Jahreszeiten Pierrot undColombine ſind ſeit mehreren Jahren gerheirathet Er ſchmachtet

ſo noch immer an und macht Gedichte auf ſie aber ſie fühlt
ch gelangweilt von dem ewigen Einerlei und wird im Hand

umdrehen die Beute des von einer Reiſe heimkehrenden Arlequin

hängt nur an dem Willen des erſteren

die Ruſſen halten noch fortwährend beide Arme weit offen und
Frankreich kann hineinfallen ſobald es ihm gut ſcheint natürlichaber auf Koſten der jetzigen guten iehungen zu England
Letztere abzubrechen iſt eine ernſte Sache denn man ſagt ſich
mit Recht in Paris daß man mit England entweder alliirt oder
im Kriege ſein muß weil bei übelwollenden Beziehungen ohne
Krieg das Beſtehen der franzöſiſchen Republik gefährdeter iſt
als nach erklärtem Kriege der die Franzoſen für eine nationale
Ehrenſache kompromittiren würde Alſo man fürchtet Er ung
mit England weil man ſchnellen Uebergang zum vollen Bru
darin ſieht und hat doch keinen rechten Glauben an lange Dauer
des weſtlichen Bündniſſes Anglais est un mauyais couchier il
tire toute la couverture à lui der Engländer iſt ein ſchlechter
Bettgenoſſe er zieht die ganze Decke an ſich und man fürchtet
ſteigende Anmaßung der engliſchen Regierung die von dem Ge
fühle geſpornt wird durch Frankreich in zweite Linie gedrängt
zu ſein Ohne einen Bruch mit England zu wollen ſagt man
ſich doch daß er früher oder ſpäter eintritt man zahlt die
Marinen die für ſolchen Fall verbündet ſein könnten und würde
die Entwicklung ſekundärer insbeſondere auch der unſrigen oder
einer ſkandinaviſchen gern ſehen die der franzöſiſchen ſcheint
ganz oder doch ſehr überwiegend auf das Mittelmeer geworfen
werden zu ſollen um der bisherigen Zertheilung der Flotte mit
dem Wege von BHreſt bis Toulon dazwiſchen ein Ende zu machen
Jm Zuſammenhange mit dieſem Syſtem ſcheint eine etwaige
Expanſivtendenz mehr auf Jtalien als auf den Rbein gerichtet
zu ſein An das Zuſammenhalten des Deutſchen Bundes ſobald
Rußlands Bündniß mit uns und Oeſterreich nicht den Kitt dazu
gäbe iſt kein Glaube vorhanden ob man von deutſchen Staaten
Anerbietnugen hat iſt natürlich nicht zu wiſſen offenbar aber
nimmt man an daß die Einheit der Bundesarmee das Mobil
machungsſtadium nicht lange überdauern würde Jn uns ſieht
man das kräftigſte der Elemente in die man Deutſchland zerlegt
und wünſcht uns deshalb lieber zum Bundesgenoſſen als die
Mittelſtagaten oder Oeſterreich die Politik des letzteren nach außen
und nach innen gilt in Paris für ſchlecht geleitet Jch habe
gerade keinen Haß gegen Oeſterreich gefunden aber keiuen
Glauben man ſieht die wiener Politik an wie man etwa einem
Reiter zuſehen würde indem man den Moment abwartet wo
er abfallen wird

Das neue Landtagsgebände
Der Bauplan für das neue Landtagsgebäude wie es für

das Jahr 1896/97 aufgeſtellt iſt ſieht in erſter Linie die
Fertigſtellung des Geſchäftsgebäudes des Abgeordnetenhauſes
vor Dieſes Ziel ſoll in dem bezeichneten Banjahre wenigſtens
in der Hauptſache erreicht werden Auch die innere Ausſtattung
dieſes Gebäudes ſoll während der angegebenen Zeit erfolgen
Sodann iſt die Herſtellung des zwiſchen den Geſchäftsgebäuden
beider Häuſer des Landtages geplanten Zwiſchengebäudes
welches die Räume für das Staatsminiſterium und deſſen
Komnmiſſare ſowie für die gemeinſame Bibliothek enthält und
deſſen Möblirung in Ausſicht genommen Die Ausſtattung
des Sitzungsſagales für das Staatsminiſterium wird bekannt
lich zum Theil von dem Kunſtgewerbemuſenm beſorgt und ſoll
auf der nächſtjährigen berliner Gewerbeausſtellung zur Schau
geſtellt werden Endlich ſoll im Etatsjahre 189697 die
Station zur Erzengung der für den Geſammtbau für die
Erleuchtung Ventilation die Aufzüge uſw nothwendigen
elektriſchen Kraft eingerichtet werden

Agrariſches aus Bayern
Jn München wurde vorgeſtern in einer Vertrauensmänner

Verſammlung des Bauernbundes der auch die auf das
Programm des Bundes der Landwirthe gewählten Abgeord
neten beiwohnten Abg Lutz beauftragt im Landtage die
Aufhebung des Bodenzinſes d h die für die Ablöſung

der mit ſeinen vnlkaniſchen Liebesabenteuern in Spanien prablt
Letzter Akt Colombine liebt als alte Frau nur noch ihren
Mann empfängt aber immer noch Arlequin als Hausfreund
und lieſt ihm die Moral als einem nnverbeſſerlichen Hageſtolz
Zum Schluß wendet ſich Colombine direkt an die Herren des
Publikums um ihnen zu Gemüthe zu führen daß eine Frau
nicht immer gleich behandelt ſein wolle daß man ihr in reiferen
Jahren etwas Anderes bieten müſſe denn als jungem Mädchen
Das heißt alſo mit anderen Worten daß Colombine ganz im
Rechte war Laufe ihrer Ehe eine kleine Vergeßlichkeit
zu geſtatten Wenn auch das ganze Stück nur eine Spielerei
iſt ſo läßt ſich doch nicht weglengnen daß dieſe Spielerei auf
r lockeren moraliſchen Begriffen beruht Und wer iſt
der Verfaſſer dieſes Stückes Etwa irgend ein Litterat der
im Leben thun und laſſen kann was er will ohne daß es
andere Leute viel augeht Keineswegs es iſt ein wohlbeſtallter
Gymnaſiallehrer Namens Henri Bernard der im pariſer
Lycée Saint Lonis über franzöſiſche Litteratur vorträgt Und
als Autor tritt er nicht nur mit ſeinem vollen Namen auf
ſondern ſorgt auch dafür daß möglichſt viele ſeiner Schüler
ſammt ihren Eltern der Vorſtellung beiwohnen und dieſe be
klatſchen denn auch aus Leibeskräften das ſaubere Dreigeſpann
worin Colombine durch das Leben kutſchirt Der heilige
Ludwig der dem Lycée den Namen gegeben hat ſich wohl
dabei ſammt ſeiner Mama der heiligen Blanca von Kaſtilien
im Grabe umgedreht

Das zweite Stück des Odéon das mit dem erſten an einem
Abend gegeben wurde ſo daß die hoffnungsvollen Zöglinge
von Saint Louis das Glück hatten nacheinander zwei Haus
halte zu dritt, einen in Verſen und einen in Proſa zu ge
nießen erhebt den Anſpruch ein ernſtes modernes Sittenbild
v ſein Es rührt von einem geborenen Griechen aus Kon
tantinopel Namens Thalaſſo her der aus dem Kaufmanns
ſtande zur Litteratur übergegangen iſt und ſeinen Ehrgeiz darein
geſetzt hat ein großer franzöſiſcher Bühnendichter zu werden
Um recht franzöſiſch zu ſein glaubte dieſer Grieche nichts
thun zu können als ein Ebebruchſtück zu ſchreiben und ſeine
Spekulation war inſofern nicht unrichtig als er mit dieſem

verlangen und den Ausfall durch die Zinsherabſetzung der
vierprozentigen Staatsſchuld zu decken Gleichzeitig wurde
einſtimmig die Einführung einer allgemeinen progreſſiven
Einkommenſtener an Stelle der bisherigen Steiter be
ſchloſſen Die Dtſch Tagesztg betont in allen großen
agrariſchen Fragen herrſchte zwiſchen den Abgeordneten des
Bauernbundes und des Bundes der Landwirthe volle Ueber
einſtimmung Bei uns hat man noch nicht gehört daß der
Bund der Landwirthe Hand in Hand mit der Sozialdemo
kratie für eine allgemeine progreſſive Einkommenſtener eintritt

Bebel und das Agrarprogramm
Herr Bebel ſcheint über die Aufnahme welche die Vor

ſchläge der Agrarkommiſſion im Schoße der ſozial
demokratiſchen Partei gefunden haben er war bekannttich
ſelbſt Mitglied der Kommiſſion in hohem Grade entrüſtet
zu ſein Er ſchreibt in der Neuen Zeit in einer Vor
betrachtung über den Breslauer Parteitag nach zahlreichen
Aeußerungen ſcheine ein Theil der Genoſſen ein zahlreicher
Theil weil er glaube mit dem Urtheil über das Agrar
programm fertig zu ſein auch jetzt wieder das Uebersknie
brechen betreiben zu wollen Eine gründliche Ausſprache über
dieſe wichtigſte Frage ſei nothwendig wenn auch die ganze
Debatte kein anderes Reſultat haben ſollte als daß wir
gegenſeitig von einander lernten ſo wäre dieſes des Schweißes
der Edlen werth Lieſt man freilich ſo heißt es wörtlich
einen Theil der über die Vorſchläge gefällten Urtheile ſo
müßte man zu dem Glauben kommen der Frankfurter Partei
tag habe neben ſeinen ſonſtigen Fehlern auch noch den be
gangen in die Agrarkommiſſion die fünfzehn un
wiſſendſten einfältigſten und konſervativſten
Genoſſen zu wählen die in der ganzen Partei aufzutreiben
waren Die Genoſſen ſind alſo gewarnt

Verſchiedene Mittheilungen
Aus dem Geſchäftsbericht der deutſchen Kolonialge

ſellſchaft für Südweſtafrika für das am 31 März 1895
beendete Rechnungsjahr iſt hervorzuheben daß eine gewiſſe
Wendung zum Beſſeren durch Herſtellung friedlicher Ver
hältniſſe eingetreten iſt Ferner iſt eine angemeſſene Ent
ſchädigung für die durch Zerſtörung Kubnbs eingetretenen Ver
luſte aus Billigkeitsrückſichten ſeitens der Reichsregierung in
Ausſicht geſtellt worden auch hat ſich der Verkehr in der
Lüderitzbucht nicht unbedeutend vermehrt Endlich iſt von dem
Grund und Boden nahe der Swakopmündung Mehreres ver
kauft und verpachtet worden ſowie der Verkauf des Kakgofeldes
zum Vollzuge gelangt Die Jahresrechnung für 1893/94 ſchließt
mit 10,886 M Gewinn ab und verringert den Febhlbetrag auf
272,759 M

Zehn Mark Luſtbarkeitsſteuer für zwei Walzer und
einen Marſch iſt etwas ſtark Ein Schutzmann in Köln
hatte wie die Volks Ztg berichtet am 22 Juli v J ver
nommen daß im Lokal des Gaſtwirths Techaag zwei Walzer und
ein Marſch tadellos geſpielt wurden Techaag wurde alsbald
zur Luſtbarkeitsſteuer die zum großen Kummer der Gaſtwirthe
in Köln eingeführt iſt mit zehn Mark herangezogen Techaag
erhob Einſpruch und machte geltend ſein älteſter Sohn habe
lediglich zur Uebung drei Stücke geſpielt von einer Luſtbarkeit
könne nicht die Rede ſein Der Einſpruch wurde jedoch zurück
gewieſen und Techaag mußte zehn Mark Steuer entrichten
beruhigte ſich aber bei der Sache noch keineswegs und legte
Berufung beim Bezirksausſchuß ein Er machte wiederum
geltend ſein Sohn habe die Stücke nur zur Uebung geſpielt
Da aber der Schutzmann erklärte die Stücke ſeien tadellos ge
ſpielt worden und von einer Uebung könne keine Rede ſein ſo

der Feudallaſten an den Staat zu zahlenden 20 Mill zu wurde die Berufung des Gaſtwirthes als unbegründet zurück

Stück ziemlich leicht an einer ſtaatlich privilegirten Bühne an
kam während er für ſeine früheren meiſt beſſeren Arbeiten
mit den Liebhaberbühnen vorlieb nehmen mußte Der Titel
heißt ganz einfach La Vie als ob es im Leben gar nichts
anderes gäbe als das ewige Trio Mann Frau und Lieb
haber Der Liebhaber präſentirt ſich hier als ein Jugend
freund der Frau der ihr zuliebe der Aſſocis des Mannes
geworden iſt den ſie aus Geſchäftsrückſichten geheirathet hat

hre Schwiegermutter riecht den Braten und wirft den Herrn
Aſſoei6 aus dem Hauſe Die Frau läuft ihm nach und logirt im
Hotel Da aber ihr Mann die doppelte Flucht erfährt fühlt
er ſich ſo unglücklich daß ſeine Mutter für ſein Leben fürchtet
alles rückgängig macht indem ſie einen Jrrthum vorgiebt und
den Haushalt zu dritt wieder in alter Pracht inſtallirt
Zum Schluß ſetzen ſich die drei an den gedeckten Tiſch wäh
rend die unbequeme Schwiegermutter in ihre Frrig zurück
reiſt Dieſer Schluß ſchien denn doch zu ſtark wurde
nach der Generalprobe durch einen anderen erſetzt wo nicht
getafelt wird und die beiden Schuldigen der ſcheidenden Mutter
eine tugendhafte Liquidation ihres Verhältniſſes verſprechen
Aber was kann ein Verſprechen unter ſolchen Umſtänden be
deuten Der Zuſchauer zweifelt und hat recht zu u

Das dritte unſerer Stücke mit dem der ſchon ziemlich be
kannte Romanſchriftſteller Paul Hervieu zum erſten mal
an der ſo ſchwer zugänglichen Comédie Frangaiſe angekommen
iſt hat jedenfalls mehr Exiſtenzberechtigung als die Stücke des
Odéons Hier iſt nicht die Tendenz unmoraliſch wohl aber
einige Mittel deren ſich der Autor ſeiner Tendenz zuliebe
bedient hat Dieſe Tendenz beſteht darin daß die Eheſcheidung
die in Frankreich nicht einmal auf Grund gegenſeitiger be
gründeter Abneigung möglich iſt ſo daß die ſcheidungsluſtigen
Eheleute immer die Komödie der ſchweren Jnjurien ſpielen
müſſen um von einander loszukommen auch dann möglich ſein
ſolle wenn ein Theil beſtimmt erklärt daß er mit dem andern
nicht mehr leben könne Jm Falle Hervien s iſt es die Frau
eines reichen pariſer Müßiggängers welche eine tiefe Ab
neigung gegen ihren Gatten empfindet aber von dieſem in der
ehelichen Zange Bes Tengilles heißt der Titel des



wie er es vor zehn Jahren that

der

gewieſen auch wurden feine Angaben nicht für glanbwürdig er ſeines Schuſſes in den Kopf unzurechnungsfählg le n
achtet da ſ dieſelben widerſprächen
Rechtsmittel der Reviſion beſtätigte auch das Oberverwaltungs
ſeid die Vorentſcheidung erklärte dieſelbe aber für recht
chwächlich

Die Einberufung des Reichstages ſoll in dieſem
Jahre der berliner Voiksztg zufolge erſt ſehr ſpät erfolgen
gegen Ende November Sozla0 kratt

Gegen den Führer der badiſchen SozialdemokratieDreesbech a ſich mit ihrer Namensunterſchriſt die
beiden Redactenre der Bad Landesztg Flach und Kloß
durch folgende Mittheilung bat und eine Veleit z

Die Mannheimer Volksſtimme hat uns eine Beleidigungs
klage angeſagt die wie ſie gehört habe, Herr Dreesbach
wegen verleumderiſcher Beleidigung gegen uns anſtrengen
werde Herr Dreesbach ſelbſt aber der mit ſeiner erſten
Ehrcnerklärung ſo raſch bei der Hand war und eifrig mit
einem Ehrenwort zur Widerlegung unſerer Beſchuldigunggehn geht hat noch keine Erklärung darüber abgegeben ob

er gerichtlche Schritte gegen uns beabſichtigt Wahrſcheinlich

will er ſich angeſichts der Wahlen mit billigen Dementis durch
helfen um nachher die Angelegenheit verſacken zu laſſen Um
dem Manne der nach der höchſten Bürgerkrone dem Abge
ordnetenmandat ſtrebt jedoch auch dieſe Nebenthür zu ver
ſchließen bezichtigen wir hiermit den Führer der ſozialdemo
kratiſchen Partei Badens Herrn Kaufmann Auguſt Dreesbach
in Mannheim öffentlich des Betruges Die bezüg
lichen Mittheilungen ſind den verantwortlichen Redacteuren
der Bad Landesztg glanbwürdig gemacht worden die des
halb ihren Bezicht mit Namensnunterſchrift vertreten

Dreesbach hat nun wie bereits geſtern mitgetheilt
erhoben

Deſſan 3 Olt Schriſtſetzer Schöps hier der hieſige Haupt
agitator der Sozioldemokraten hat verſchiedene Unter
ſchlagungen an Parteigeldern verübt Es handelt ſich um die
zur Unterſtützung der verurtheilten eſſener 4 7 eingegangenen
Gelder den Fonds für die Landtags und Stadtverordneten
wahlen einen großen Theil des Preßfonds und die Liebesgaben
für die Familie des verurtheilten Genoſſen Pöus

Marinenachrichten Nach einer an das Ober Kommando
der Marine gelangten telegraphiſchen Meldung iſt S M S
Bayern Kommandant Korvettenkapitän Derzewski am3 Oktober in Neufahrwaſſer angekommen Laut telegrapbiſcher

Meldung an das Ober Kommando der Marine wird S M S
Kaiſer Flaggſchiff der Kreuzerdiviſion mit dem Geſchwaderchef

Contreadmiral Hoffmann an Bord am 5 d Mts von Nagaſaki
nach Chefoo in See gehen

h

Gerichtsverhaudlungen
Berlklin 3 Okt Wegen Widerſtandes gegen die Staats

gewalt Beleidigung Körperverletzung c hatten ſich geſtern der
Gerichtsaſſeſſor Pigulla und die unverehelichte Anna Stubbe
vor der Strafkammer zu verantworten Jn der Nacht zum
7 Juli gegen 4 Uhr morgens ging Pigulla mit der angetrunkenen
Stubbe Arm in Arm die Alexandrinenſtraße entlang An der
Kreuzung mit der Oranienſtraße wurde er von dem Bäckerjungen
Schiwinski mit einem Handwagen angeſahren und da er glaudte
daß dics abſichtlich geſchehen ſei ſo ſtellte er den Jungen zur
Rede und gab ihm ſchlietzlich auch einen Schlag auf den Kopf
Er wurde darauf von einem aus dem nahen Polizeibureau heraus
tretenden Schutzmanne aufgefordert ihm nach der Wache zu
folgen und nun ſoll ſich der Angeklagte in gröblichſter unbegreif
licher Weiſe benommen haben Auf der Polizeiwache ſoll er ſich
zunächſt geweigert haben ſeinen Namen zu nennen er ſoll
ferner geſagt haben er ſei ein hoher Beamter, ein Vor
geſetzter der Schutzlente die doch nur Knechte ſeien Er habe
es ſchließlich ſo arg getrieben daß ihm Feſſeln angelegt werden

Klage

mußten Die Beweisanfnahme hatte wie der Staatsanwalt be
merkte für den Angeklagten ein geradezu vernichtendes Er
gebniß Das Urtheil lautete für ihn auf vier Monate und
drei Wochen Gefängniß für die Mitangeklagte Stubbe
auf eine Woche Gefängniß und drei Tage Haft Der Staats
r hatte für Pigulla nur eine Geldſtrafe von 300 M be

antragt

K Erfurt 3 Okt Schwurgericht Brandſtifter Vor
dem Schwurgericht hatte ſich heute der frühere Eiſenbahnbetriebs
ſeketär Wilhelm Schmidt wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung zu verantworten Nachdem er im v J mit 800 M
pro Jahr penſionirt worden kaufte er in der Brühlerſtraße hier
ein Haus nebſt Materialwagarengeſchäft Dieſes rentirte aber
nicht und Schmidt s Vermögensverhältniſſe gingen mehr und
mehr zurück Am 23 Mai d dem Himmelfahrkstage entſtand
in Abweſenheit Schmidt s in zwei Niederlagsräumen des Hauſes
Feuer welches indeſſen bald gelöſcht werden konnte Unzweifel

aft war das Fener angelegt worden denn trotzdem in keinem
aume Petroleum lagerte machte ſich ein ſtarker Petroleum

eruch bemerkbar Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich auf
chmidt und zwar deshalb weil ſeine Vermögensverhältniſſe

hie waren und weil er außerdem an jenem Tage in einem
iederlagsraume geſehen worden war Vor den Geſchworenen

behauptete der Vertheidiger des Angeklagten Schmidt ſei infolge

ener C ÜC cStückes feſtgehalten wird obſchon ſie ihn ihres bitteren Haſſes
verſichert Sie rächt ſich dadurch daß ſie ſich ihrem Frennde
den ſie in allen Ehren nach der Scheidung heirathen wollte
mit den Worten in die Arme wirft Mache mit mir was
du willſt Damit ſchließt der zweite Akt Jm dritten zehn
Jahre ſpäter ſpielenden Akt erfahren wir daß die Rache ſo
vollſtändig als möglich war Die Frau beſitzt ein Kind von
ihrem ſeither verſtorbenen Liebhaber und hat nur um es zu
legitimiren das Ehejoch wieder ganz auf ſich genommen Da
jedoch ihr Mann den Knaben der von ſeinem wahren Vater
eine ſchwache Bruſt geerbt hat in ein Penſionat ſtecken will
geſteht ſie ſeine Abkunft ein und verweigert da er nun ſeiner
ſeits die Scheidung fordert dieſelbe mit dem gleichen Recht

Um dieſe in der That in
tereſſante Umlkehr der gleichen Sitnalion herbeizuführen hat
der Antor ſeiner eine ſehr unerfreuliche Handlungsweiſe
wenn nicht auf offener Scene ſo doch im Zwiſchenakt zugeſchrieben Das nalürliche und allenfalls entſchuldbare Vor

gehen wäre geweſen wenn die Fran nach der Verweigerung
der Scheidung die Flucht ergriffen hätte aber Hervieu hat lieber
den Charakter ſeiner Heldin für die er doch unſere Sympathie

verpfuſcht als daß er anf jene effektvolle Umkehr
itnation verzichtet hätte Und ſeine Rechnung hat noch

beſſer geſtimmt als die ſeines Kollegen Thalaſſo Das
Pnblikum beklatſchte den dritten Akt mit ſeltenem Einmuth

Was ſollen wir aus dieſen Thatſachen ſchließen Doch wohl
nur daß kein Zufall die Herren Bernard Thalaſſo und
Hervien zuſammengeführt hat um die ſittlichen Anſchaunngen
des pariſer Publikums zu verletzen ſondern daß dieſe drei
Autoren nur der allgemeinen Stimmung gehorcht haben welche
im Theater wenigſtens die Aufregung und den pikanten Scherz
dem Gefühl für ſittlichen Ernſt und wahre Würde vorzieht
Der Kritiker Sarcey provhezeite uns jüngſt eine Reaktion

der Tugend auf der Bühne weil die Mode der Laſterhaftigkeit
ſich zu überleben beginne Die angeführten neuen Stücke und
ihre Aufnahme beim Publikum ſcheinen uns die Erfüllung
dieſer Prophezeinng noch in weite Ferne zu rücken

Dr Felix Vogt

Bei dem beſchränkten wurden vor Anslooſung der Geſchworenen vier te
verſtändige vernommen Da deren Gutachten dahin lauteten
daß Schmidt im Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräſte ſei wurde in die
Verhandlung eingetreiten Der Angeklagte behanptete n
v ſein Die Verhandlung während welcher 33 Zeugen un

achverſtändige vernommen worden waren dauerte bis 9 Uhr
abends Die Geſchworenen beantworteten die Schuldfrage bezüg
lich der vorſätzlichen Brandſtiftung mit Ja n
lautete auf 3 Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die gleiche Dauer Schmidt rief Jch bin
u gatpis und werde vom Rechtsmittel der Reviſion Gebrauch
machen

Nürxnberg 3 Okt Die Strafkammer verurtheilte
ſämmtliche Angehörige des hieſigen Frauen und Mädchen
bildungs Vereins wegen Theilnahme an einem ſozial
demokratiſchen alſo politiſchen Verein und zwar zwei zu 40
drei zu 25 M und 46 andere Mitglieder zu einer Geldſtrafe
von je 10 M Die polizeiliche Schließung des Vereins wurde
gerichtlich beſtätigt

vx Provinzial Nachrichten
Provinzial Lehrerverſammlungeu

Halberſtadt 4 Okt
Geſtern mittag wurden die Verhandlungen der 23 Hauptverſamm

lung des Lehrerverbandes der Provinz Segen wieder auf
genommen Auf der Tagesordnung ſtand noch ein Vortrag

Die Umgeſtaltung der Bildungsziele der Volks
ſchule nach den Forderungen der Gegenwart Die
von dem erſten Vortragenden Herrn Lehrer O Schulze Halle S
behandelten Leitſätze wurden wie die Halb Ztg berichtet von
dem zweiten Redner Herrn Lehrer Hae ſe Magdeburg in klarer
Durchführung widerlegt und auf deſſen Antrag mit dem Neben
antrage dieſes Thema zur weiteren Behandlung auf die Tages
ordnung der Pfingſten tn Hamburg tagenden allgemeinen deutſchen
Lehrerverſammlung zu ſtellen einſtimmig abgelehnt Mit
herzlichen Dankesworten an die Behörden die Bürger und Lehrer
ſchaft an den Ortsausſchuß und alle treuen Mithelfer ſchloß
der Vorſitzende die Verſammlung

Nach Schluß derſelben fand die Beſichtigung des majeſtätiſchen
Domes und ſeines werthvollen Schatzes ſtatt wobei Herr Dom
organiſt Korb die zahlreichen Beſucher durch mehrere vortreffliche
Vorträge auf der großen Domorgel erfreute Nicht minder zahl
reich war auch der Beſuch der weltberühmten Vogelſammlung auf
dem St Burchardikloſter

Jn den Morgenſtunden von 10 Uhr hielt auch noch der
Verein zur Förderung des Zeichennnterrichts in der
Provinz Sachſen ſeine ſehr zahlreich beſuchte 9 Hauptver
ſammlung ab Dieſelbe wurde von dem Vorſitzenden des Ver
eins Herrn Sehr Kleiſt Magdeburg eröffnet und darauf
von Herrn Lehrer Buſſe hier im Namen des Ortsanusſchuſſes
begrüßt und willkommen geheißen Der Vorſitzende erſtattete
zunächſt kurzen Bericht über die Thätigkeit und das Wachsthum
des Vereins welchem die Rechnungslegung folgte und dieſer
wiederum ſchloß ſich die Entlaſtung des Rendanten Herrn

Meinecke Eilenburg auf Antrag Witte Magdeburg an Nachdem
der bisherige Vorſtand wiedergewählt und durch die Wahl des
Kollegen Heine Halberſtadt neu ergänzt worden ertheilte der
Vorſitzende dem Herrn Arndt hier das Wort für ſeine mit der
1 Knabenklaſſe der gehobenen Bürgerſchule zu haltende wohl
gelungene Lehrprobe über Das ſechsſeitige Prisma in per
ſpektiviſcher recht und ſchiefwinkeliger Projektion Hieran ſchloß
ſich der damit in e ſtehende Vortrag des Herrn
Arzdt über Die Umgeſtaltung der Bildungsziele im Zeichen
unterrichte nach den Forderungen der Gegenwart

g Lützen 5 Okt Sonntagsruhe iDer Hr Landrath hat für die an der ſächſiſchen Grenze im Krelſſe
gelegenen Ortſchaften Lützen und Schkenditz

folgende Verkaufsſtunden für den Sonntag in Vorſchlag gebracht
für Eß und Materialwaarenhändler von 9 Uhr vormittags
und 11 1 Uhr mittags für Eiſen Kurz Galanuterie Poſa
menten Schnittwaarenhändler Bekleidungsgegenſtände Uhren
uſw von 9 Uhr vormittags und 4 Uhr nachmittags Eine
von Hrn Bürgermeiſter Lenze nach dem Rathskeller einberufene
Bürgerverſammlung einigte ſich wegen dieſer Angelegen
heit dahin bei der Behörde um eine einheitliche Sonntags
Verkaufszeit nachzuſuchen und zwar von 9 Uhr vormittags
und 12 3 Uhr nachmittags Da durch Jnkrafttreten dieſer Ver
kaufsorduung eine Verlegung des Hauptgottesdienſtes erforderlich
würde iſt eine Kommiſſion von 4 Herren damit beauftragt bei
der Kirchenbehörde deswegen vorſtellig zu werden Der Lehrer
und Küſter in Bothfeld Joh Friedr Aug Budach iſt mit
dem 1 Okt nach 48 jähriger ſegensreicher Thätigkeit in den wohl
verdienten Ruheſtand getreten

g Roßla a HS 4 Okt Omnibus Der regelmäßige
Omnibusverkehr zwiſchen Bahnhof Roßla und dem Kuyffhäuſer
über Sittendorf iſt ſeit dem 3 d für die Wintermonate eingeſtellt
Privatgeſchirre werden auch ferner am Bahnhofe halten und für
Fahrgelegenheit nach dem Kyffhäuſer ſorgen

B Burg 4 Okt Geflügelkrankheit Wie in anderen
Orten ſo tritt auch hier unker dem Federvieh eine peſtartige
Krankheit auf Hühner Enten und Gänſe ſitzen plötzlich mehrere
Stunden lang auffällig ſtill um dann auf kurze Zeit in große
Unruhe zu verfallen die mit ihrem Tode endigt Die Haut der
Thiere nimmt nach dem Tode eine braunrothe Farbe an Man
vermuthet daß die Krankheit durch aus Polen gebrachte Gänſe
eingeſchleppt wurde

rg Weißenfels 4 Okt Staarſchaden Von großem
Nutzen ſind die Stagare unſtreitig im Frühjahre Deswegen
wird der Vermehrung derſelben vielerorts durch Anbringung von
Niſtkäſten Vorſchub geleiſtet Freilich richten ſie in den Kirſch
plankagen oft ſo erheblichen Schaden an daß die Beſitzer durch
Schießen dem ſchädlichen Treiben Einhalt thun müſſen Den
Pflaumen fügen die Staare gewöhnlich geringen Schaden zu da
in der Herbſtzeit auf den gepflügten Feldern reichliche Nahrung
für ſie vorhanden iſt Jn dieſem Jahre iſt das aber nicht der
Fall zumal wegen der Trockenheit die Landwirthe mit dem Vor
richten der Felder zur Herbſtbeſtellung zögern Jnfolgedeſſen
ſind die Staare in vielen Dörfern zur Plage geworden zu
Hunderten verwüſten ſie die Pflaumenbäume und gelten den
Lenten nur noch als J Um ſich vor großem Schaden
u ſchützen werden die Pflaumen eher als üblich geerntet VieleLandiente erblicken in der raſchen Vermehrung der Staare durch

aus keinen Nutzen für ihre Gärten und Felder und darum werden
in Zukunft viele Niſtkäſten verſchwinden Viele überſchätzen
gitn den Schaden der Staare im Sommer und Herbſt während
hr Nutzen im Frühjahre nicht ſo ohne weiteres in die Augen

ſpringt und darum unterſchätzt wird

Perſonal Verändernugen in der Armee ProvinzSachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen
Beſförderungen und Berſetzungen Müller Pr Lt vom 4 Magdeb
Jnf Regt Nr 67 der Gewehrfabrik Danzig vom 1 Oktober 1895 ab zur
dauernden Tienſtleiſtung zugetheilt Brumm Proviantmeiſter in Magdeburg
zum Provlan mitsdireklor ernannt Ziertmann Proviammeiſter in Torgan
auf ſeiren Antrag mit Penſien in den Ruheſtand verſetzt Rolle Proviant
amtscontroleur in Mogdeburg unter Ernennung zum Proviantamtsrendanten
nach Berlin Ruths Proviantamtsrendant in Merſeburg als Proviantmeiſter
auf Probe nach Toroon Schoenknecht Proviantamtsrendant in Bußtzdach
nach Merſebnrg Rockenhaeuſer Proviantamtsaſſiſt in Colmar als
Pro iantamtscontroleur anf Probe nach Magdeburg verſetzt

Goslar 5 Oft Mit der r derhieſigen Bahnhofs wirthſchaft hat die Eiſenbahnver
waltung ſchlechte Erfahrungen gemacht Es iſt ihr nicht gelungen

Das Urtheil D

die Entlaſſung vor ein erwerbloſes Leben

und täglich ſtrömten Tauſende von
um das
das Beſtimmteſte vor dem Schwindel gewarnt hat Es

an Stelle des zurückgetretenen re einen anderen
ächter bis zum erſten Oktober beſtellen zu können Sie hat

infolgedeſſen den bisherigen Pächter Herrn Scheffus erſuchen
müſſen die Bahnhofswirthſchaft unter günſtigeren Bedingungen
noch zwei Monale weiterzuführen was Herr Scheffus auch
übernommen hat Am J Dezember d J wird alſo ein neuer
Bahnhofswirth hier eintreten während Herr Scheffus für die
Bahnhofswirtöſchaft in Stendal in Ausſicht genommen ſein joll

ie Eiſenbahnverwaltung wird ſich Erfahrungen wie die hier
gemachten erſparen können wenn ſie von dem Spyſtem die
höchſten Pachten aus den Bahnhofswirthſchaften herauszuſchlagen
abgeht Die Preistreiberei geht ſonſt ins Endloſe und zeitigt
ſchließlich einen gewaltigen Rückſchlag und ruinirte Exiſtenzen
Das Höchſtgebot ausſchließen und lieber zu niedrigen Pachten an
ſolide und kapitalkräſtige Wirthe verpachten das ſollte als
Richtungslinie feſtgehalten werden

Leipzig 4 Okt Elektriſche Beleuchtung der
Stadttheater Dem Vernehmen nach hat der Rath be
ſchloſſen in den ſtädtiſchen Theatern die elektriſche Beleuchtung
zur Einführung zu bringen mit einem Koſtenaufwande von
75,000 M

E Koburg 4 Okt Unglücksfall Der Poſtbote Rauſchert
wurde im Hofe des hieſigen Poſtamts beim Hineinbringen eines
Poſtwagens ſo unglücklich gequetſcht daß er im Landkrankenhaus
den dabei erlittenen Verletzungen erlegen iſt

B Sonneberg 4 Okt Einbruch Selbſtmord Jn
der leerſtehenden Villa des im Frühjahr vorſtorbenen Kommerzien
raths Fleiſchmann wurde in vergangener Nacht eingebrochen
doch würde nichts des Mitnehmens werthes vorgefunden Ein
im hieſigen Gefängniß wegen Brandſtiftung inhaftirter Tüncher
ans Melchersberg hat ſich in ſeiner Zelle erhängt

Vermiſchtes
Keine engen Aermel Der Conf ſchreibt Wenn man
jetzt in verſchiedenen Zeitungen lieſt daß die Aermel enger
werden ſo gehören ſolche Erzählungen in das Reich der
Märchen Die Aermel bleiben ſo weit wie bisher nur fällt
das Weite mehr nach unten Es iſt noch gar keine Ausſicht
vorhanden daß in Bezug auf die Aermel ein Modewechſel ein
tritt und wir ſehen einen ſolchen auch noch nicht für das nächſte
Frühjahr voraus

Weil ſeine Dieuſtzeit beendet war Jn Augsburg er
eignete ſich der ſeltene Fall daß ein Soldat ſich das Leben
nahm weil ſeine Dienſtzeit beendet war Mir geht es
herinnen viel beſſer als draußen ſagte der Unglückliche und
wollte durchaus nicht fort als er nach zweijähriger Dienſtzeit
er ſtand beim dortigen 4 Cheva e mien in dieHeimath beurlaubt werden ſollte Er war auch nicht etwa durch

r V t da ihn ſeinfrührer Dienſtherr bereits erwartete en Abſchied vom
Soldatenleben nahm er ſich ſo zu Herzen daß er ſich im Stalle
erhängte

Wieder ein ſchlafendes Mädchen Das ſchlafende
Mädchen Slabon in Sosnitza im Zabrzer Kreiſe verurſachte eine höchſt bedenkliche Aufregung unter den Volks
maſſen Das Mädchen war vor etwa acht Wochen am Hitzſchlag
erkrankt und leidet ſeit der Zeit nach dem Urtheil des be
handelnden Arztes an r Sie behauptetvon der Jungfrau Maria direkte reren zu

denſchen nach Sosnitza
Wunder zu ſehen obgleich der Pfarrer wiederholt auf

iſt vor acht Tagen an das Landrathsamt darüber berichtet
worden Letzteres hat an Ort und Stelle die erforderlichen
Vernehmungen vornehmen laſſen auf Grund deren das Mädchen
abgeholt und im geſchloſſenen Wagen nach Rybnik transportirt
wurde um in der dortigen Jrrenanſtalt einer Unterſuchung auf
ihren Geiſteszuſtand unterzogen zu werden

Luſtige Zeitungsſchau Der General Anzeiger für Hambuürg
Altona vom 28 September meldet die Ernennung des Grafen
v Walderſee zum Generaloberſten mit der Raupe eines Feld
marſchalls Wo iſt die Raupe bei Feldmarſchällen angebracht

Jn der Eczähtung Die Freundin von F G Adolf Weiß
ſ Freiſinnige Zeitung vom 21 Sept heißt es Aber Hermann
Emilie blieb einen Monat wie erſchrocken ſtehen Wenn
Emilie Angehörige hat wie konnten die ſie ſo lange ſtehen
laſſen Den Berliner Neueſten Nachrichten vom 25 Sept
wird ans Breslau berichtet Der in einem hieſigen Verſicherungs
bureau beſchäftigte 25 Jahre alte Schreiber Ernſt Scholz unter
hielt ſeit längerer Zeit mit der 9 Jahre alten Schneiderin
Gertrud Friedrich ein Liebesverhältniß Neunjährige Mädchen
auch wenn ſie ſchon Schneiderinnen ſind ſollten von Liebes
verhältniſſen noch nichts wiſſen Dem Apoldaer Tageblatt
vom 26 Sept wird aus Berlin gemeldet Die K A Ztg läßt
ſich aus Rominten melden ein Beſuch des Zaren dort ſei nicht
ausgeſchloſſen Wir halten die Nachricht für zweifellos und
unrichtig Widerſpruchsvoller kann man ſich wohl nicht aus
drücken Sehr hübſch heißt es in André Hugo s Novelle Jn
den Vogeſen ſ Neckar und Enzbote Nr 108 Dieſer Mo
ment dauerte nur einen Augenblick Jm Bukareſter Tage
blatt vom 24 Sept zeigt das Etabliſſement Hugo an Jn
25 Tagen Mieder Eröffnung Donnerwetter Die Land
wirthſchaftliche Beilage der Lahrer Zeitung Nr 13 meint

Schon im Jntereſſe der Reinlichkeit und Ordnung ſollte man
überall einen Kompoſthaufen anlegen Wenn ein ſolcher
Haufen recht reinlich und ordentlich gehalten wird läßt er ſich
vielleicht zur Ausſchmückung der guten Stube verwerehd

add

Ein Gemüthsweib Die Staglsauwaltſchaft in Polsdam
hat auf die Ergreifung der Wittwe Grünefeld geb Lamgzies
die am 30 Juli auf der Blieſendorfer Feldmark ihren Mann
derart mißhandelte daß er bald darauf verſtarb eine Belohnung
von 300 Mark ausgeſetzt

Die Stiefmutter Jn Mainz wurde unter dem Verdacht
des Kindsmords eine junge in zweiter Ehe lebende Frau ein
gezogen Jn einem Waſchtopf kochenden Waſſers wurde
geſtern abend das Stiefkind der Frau ein Mädchen von
4 Jahren ſo jammervoll verbrüht daß es alsbald ſtarb Es
hieß das Kind ſei beim Spielen in den Topf geſallen Ver
ſchiedene Umſtände ſprachen aber gegen dieſe Angabez Nach
Anſicht der Krimingalbehörde kann es kaum einem Zweifel unter
liegen daß das Kind durch Untertauchen des Köpfchens in der
heißen Selfenbrühe von der Stiefmutter ermordet worden iſt
An der Leiche zeigen ſich Spuren vorausgegangener Miß hand
lung ſowie eines gewiſſen Kampſes den das arme Kind um

ſein Leben geführt hat etTyphus in der Kaſerne Aus Frankfurt a 3 Okt
ſchreibt man der T Bei dem Füſilierbataillon des 12 Gre
nadier Regiments Prinz Karl von Preußen das hier in einer
Kaſerne außerhalb der Stadt untergebracht iſt ſind dieſer Tage
zahlreichere Fälle typhöſer Erkrankung vorgelommen die
einen epidem W Charakter tragen Geſtern abend waren bereſts
17 Mann erkraukt heute ſoll ſich deren Zahl noch verutehrt
haben Einige Fälle ſind bedenklicherer Natur doch nimmt die
Krankheit anſcheinend überall den gewöhnlichen Verlauf

Selbſtmord im Unterſuchungs Gefängniſſe Der Arbeiter
Friedrich Johann Wilhelm Müller weicher unter dem Ver
dachte der Theilnahme an der blutigen Schlägerei am Maybach
Ufer in Berlinv bei der der Arbeiter Woldeck erſchlagen wurde
verhaftet war hat fich in ſeiner Zelle erhängt Vor dem

abgelegt aberUnterſuchungsrichter hatie er ein Geſtändni
erklärt daß er in der Nothwehr gehandelt habe

Nanb und Vrandſtiftung Jn Krefeld überſielen vier
Vermummte am 3 Okt abends eine Arbeiterfrau in ihrer
nung mißhandelten ſie und beraubten das Haus das ſ



hieranf in Brand ſteckten Die Frau und die Kinder konnten
Wenn m ſenm Ans dem giſerichen Malen
Diebſtahl im uſeum Ans dem hiſtoriſchen Muſenmwer Wien ſind mehrere werthvolle Stücke geſtohlen
worden Unter den geſtohlenen Stücken befindet ſich ein Ring
welchen Friedrich Schiller Theodor Körner geſchenkt hat Der
ſie d eines Beamten des Muſenms namens Zöleſtin

t verbaflet
Geheimnißvolle Vergiftungsgeſchichte Jn einem Tingel

r der von der Nachtlebewelt ſtark frequentirten Pariſer
Vorſtadt Montmarte bildeten zwei Schweſtern Louiſe und
Lucie P die Hauptanziehungspunkte der Beſucher Beide
erhielten vor wenigen Tagen je drei Muſterfläſchchen
Muskatwein in einem Kiſtchen das die Adreſſe des Hauſes
in Amiens trug bei dem ſie ihre Beſtellungen zu machen
pflegten Die beiden jungen Mädchen verſpürten nachdem ſie
einige Tropfen von dem Weine gekoſtet höchſt beunruhigende
Symptome Trockenheit im Munde Zuſammenſchnüren der
Kehle und Eintrocknen des Speichels Sie konnten keinen
Tropfen irgend einer Flüſſigkeit zu ſich nehmen kurz ſie zeigten
da auch die Pupillenvergrößerung eintrat alle Anzeichen der
Atropin Vergiftung Zwei andere Perſonen wären bei
nahe gleichfalls der Vergiftung zum Opfer gefallen nämlich ein
Gerichtsarzt und ein Apotheker die mit der Unterſuchung be
traut worden waren Beide verſpürten nach Genuß einiger
Tropfen dieſelben Beſchwerden ſo daß die Miſchung mit
Atropin keinem Zweifel mehr unterliegen konnte Die einge
leitete Unterſuchung hat bisher noch nicht auf die Spur des
Giftmiſchers geführt
Modern Dame in einer Buchhandlung Jch möchte einen

Klaſſiker haben Gehilfe Bitte ſehr welchen Dame
Einen in roth em Einband

Metrorologiſche Station zu Halle

4 Okt 5 Olt9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 742 ,0 747 6Thermöometer Celſius 10,6 8,5Rel Fenchtigkeit 87 89od SW 1 SW 1Daxfmum der Tewperalnur om 4 Olt 18 72 V
Minimum in der Nacht vom 4 Okt zum 5 Okt 39 C
Nieder ſchläge am 5 Okt 7 Uhr mergens 33 n

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Das Barometer ſteigt ziemlich ſtark und macht damit für die

nächſte Zeit vorwiegend ruhiges und trocknes Wetter mit ſonnigen
Tagen und kühlen Nächten wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetiterbureans vom 4 Oktober
8 Uhr morgens

indrichtunStatlonen Barom L Wudſare Wetter Tempe
mm Slala 12 ratur

Memel e 749 S 2 wolkig 11Swinemünde 5 e 745 S W 6 wolkig 12Hamburg 743 SeW 6 halbbedeckt 11VBorkum 740 W 6 bedeckt 10Hannover 746 SW ſ bedeckt 2Berlin 748 S W 3 halbbedeckt 12Breslau m 752 SW 2 bedeckt 2Lmberqg 753 SV 3 woltig 12M inchen e 757 W 7 heiter 15Wien 757 ſtill bedeckt 8Prag e 753 S W 2 wollig 12T rie 759 SW 1 halbbedeckt 15Peiereburg 73 Sew 2 vedeckt 10aparauda 748 SO 2 bedeckt 11lockho ln 743 SO 2 bedeckt 19Kopenhagen e 740 SW 4 Dunſt 12Aberd ren 742 NW 6 halbbedeckt 6Cort 751 NW 5 heiter 11Paris 754 SW 3 heiter 14
W Standesaulliche Nachrichten

Standesamt Palle 4 Oktober
Anufgeboten Der Fabrikarb Ludwig Hallen und Jda Meyden

bauer Dreyhauptſtr 8 und Wuchererſtr 23 Der Friſeur Wil
helm Otto und Jda Zabel Kl Klausſtr 3 und Meckelſtr 18
Der Maler Karl Stroh und Marie Liebegott Bergſtr 4 und
Friedrichſtr 68 Der Lokomotivheizer Leopold Walmershäuſer
und Auguſte Weinreich Frieſenſtr 16 und Thürungen Der
Gärtner Paul Dörfel und Bertha Dorn Delitzſch und Quering

Eheſchließungen Der prakt Arzt Dr med Richard Scheffer
und Anna Döbel Brackwede und Magdeburgerſtr 46 Der
Bahnarb Albert Zabel und Bertha Kopf Leſſingſtr 16 und
Hermannſtr 36 Der Gutsbeſ Louis Mahlke und Marie Voigt
Eoyen und Fritz Reuterſtr 14 Der EiſenbahnJnvalide Franz
Sipp und Margarethe Kardow Charlottenſtr 18 und Brehna
Der Zuckerkocher Hugo Winkler und Luiſe Atzler Jacobſtr 44
und Schützenſtr Der Handarb Ernſt Wille und Eliſabeth
Kelz Mötzlicherweg 7 und Schulſtr Der Stellmacher Her
mann Krauſe und Bertha Gebhardt Tanbenſtr

Geboren Dem Bahnarb Franz Harre ein Friedrich
Franz Mühlrain Dem Dachdecker Johannes Knauft ein S
Harz 45 Dem Schaffner Karl Jöſtel ein Karl Johannes
Bruno Erich Charlottenſtr 23 Dem Handarb Ferdinand
Arndt eine Martha Gertrud Spitze 32 Dem Bauunter
nehmer Guſtav Roſch ein Fedpg Guſtav Alfred Wolf
ſtraße 20 Dem Stuckatenr Karl Vörkel ein Johannes
Karl Paul Spitze 21 Dem Maler Albert Zabler elne
Anna Martha Ciebenauerſtr 10 Dem Fabrikarb Karl Müller
ein Karl Max Harz 38

Geſtorben
Harz 45 Des Schneider Wilhelm Friedrich S Ernſt 1 M
Zenkerſtr Des Handarb Karl Kaſch T Lniſe, 3 M

Schmeerſtr 249 Der Apotheker Wilhelm Fiſcher 89 J
jakoniſſenhaus Der Handarb Art orenz 54 J

Kl Ulxichſtr Des Handarb Auguſt Wiesner S Arthur
2 J Weingärten 30

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 26 September bis 3 Oktober 1895

Auſgeboten Der Feilenhauer Zitterbart und M T F Müller Auguſt
S und Halle Der prakt Arzt Dr med C A M Bergmann und

M Krüger Gr Brunnenſtr 63 und Burgſtr 41 Der Eiſendreher F P
Unger und A Ketterl Witiekindſtr 33 Der Keſſelſchmied F O Buſch und
A L M Berger Halle Der Barbierherr und Heilgehilfe G A Hammelinann
und A M Heher Giebſchenſtein und Grana
Eheſchliefungen Der Maurer H A Schütze und F W A Brückner

e ig v al 9 Der Böttcher E A F Schlüter und E A M Pabſt
und Hoheſtr

Geboren Handelsmann C W F M dhrin ein S Hoheſtr Dem
brikarb R H Wigge eine T Rainſtr em Fabrikarb C H Kranſch

ne T Auguſtſtr 55 Dem Handarb G A Klemm eine T Auguſtſtr
Dem Muſterzeichner P O Mörtzſchke eine T Gr Goſenſtr 16 Dem Fabrik
arb G Damm eine T Ziethenſtr Dem Fabrikarb C H Hoppe ein S

r Brunnenſtr 41 Dem Maurer W E Beuche eine T Gr Vreitenſtr
m Handarb W T Powitz eine T Kl Breitenſtr Dem Schloſſer A

Bollaud eine T Burgſtr 13 Dem gabrikarb H F F Hoffman ein S
So 11 Dem Barbierherrn A C F Heyde ein S Triftſtr Dem

infehs H F Hartmann eine T Steinſtr Dem Schiffer F C Lſe ein S Gr n 3 33 Dem in W F See erf ein S
n Bahnarb R L Häntzſch eine T Kl Goſenſtr Dem Hand

Geol bie 2 S Klausbergſtr Dem Knunſſtgärtner J Oehlkrug

Des darö G Straube 3 J Gr Brunnenſtr 260 Des
ann 2 J Gr Brunnenſtr 39 Des Fabrik

el 2 M grg ſcheſtr 16 Der Manrer E A F
eihtr 37 Frau H Wichmann geb Hafuer 34 J Privat

ein

es Ziegeldecker Johannes Knauft 1 T

Nexvenheilanſtalt Des Fabrikarb F A Ruhland 5 J WittekDe e S See 5 i5 gletheite vah e er
A Bolland 3 T Burgſtr 13 Des Fabritarb H Urban 1 J Tio
thaſcheſtr 27 Ein unehel S Wittekindſtr 22

Kirchliche Anzeigen

Evang lnth Gemeinde Wucherſtr 11 2 Tr Sonntag
den 6 Okt vorm 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des h

Abendmabls Paſtor Plenz Nachm 3 Uhr Chriſtenlehre Derſ

vvvvv v
Kursbericht der Halleschen Baukfirmen vom 5 Okt

Dividende Zins Linslfür lermin fus Kurenoti

Hallesche 49 Stadt Anl von 1882 a u o 102,75 ba
3 Theuater Aul von 1864 u 3 102 01 3 Stadt 1886 m o 32 102,50D n 1892 n u h 3 102,50 0Akener 3 9 v u h 2 h 101,50 0Erfurter 3 m v S e 3 hHalberstaditer 3 1800 u l 3 i 102

Naumburger 3 9 ru 3 101,50 0Tandecuaſil i CeniraiPfandbriete ru 3 h 101,10 0Snehsischosöſgiundsehatil Plandbrieſe ru h 4

2 3 77 h u m 3 102,25v 490 Provinzial Anleihe Fersch 4104,25
t /29 u t b u s 102,60 6Knappschafts Rerufsgenossenschakft

400 Anleihe u 04,50Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra ru h 3 h 101,265 0Cröllw a Fuprerkar 464 Hyp Anl Uru a 102 6
F Zimmermann Co Masch 400 B A 4 21o03Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u 101,765 6Körbisdorf Zuckerfabrik 4 h u hol 1016Ludwig II Gewerksechalt r u i 3 101Naumburger Braunkoblen ru 4 1000Waldauer Braunkohlen 4 0 u o 104 6Säechs Thür Braun V ehWehldr S S u n 103 b
Werschen Weissenf Brk 4 V u h 105 6Zeitzer Paraff u Solarölkabr 590
Schuldv rückz à 1039 1 5 zu 5 1066Hallesche Bankvereins Aklien 1894 7 i s 157 6Spar u Vorschuss Bank Aktien 1894 3 n 5 89 0nnern Malzfabrik Aktien I89495 18 u 5

Cröllwitz Aktien Papierſabrik Akt 189495 10 h 4 1706
Dörste w Rattmannsd Brauuk I A 1894 95 2 i 4 69,75 B
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 1894 85 0 4 58
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1893 94 s 48 6Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189495 4 4Hallesche Hafenbahn Aktien 1894 95 3 99,50 6
Hallesche MAlaschinenfabrik Aktien 1894 28 r 4Hallesche Strassenbahn Aktien 1894 0 I 3 100 6
Hildebraud sehe Mühlenwerk Aktien I189394 6 i 4157 0
Körbisdorf Zuekerfabrik Aktien 1894951 0 4 222
Landsberg Malzfabrik Aktien 1894 95 8 h 5
Naumburger Braunkohlen Aktien 1864 s 12 h 4 159 6
Niemberg Malzfabrik Aktien I1894 9542 o 4 95
Paeckhofs Aktien o S 4 65 0Süehs Thür Braunk St Aktien 1894 S r 4152 BSächs Thür Braunk St Pr Aktien j 18894 i s 140B
Waldauer Braunkonhlen St Aktien II89395 28Werschen Weissenf Braunk St Akt 189495 32 4188
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 1894 95 20 4
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 1894,951 4 4 93 be
Zuekerraffinerie Halle Aktien 189 05 12 her 147
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer ohneZs o IKonsolidirte Plännerschaſt Kuxe o S 202 622 hDie Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sieh in blark für
ein Stüek

Waaren und Prodnktenberiehte
Getreide

Stettäp 4 Okt Weizen wait loco neuer 130 t37 per
Okt Nov 137,00 per April Mai 145,25 Roggen loco ſlau 115 120
per Okt Nov 117 90 per April Mai 124 09 Pomm IlIafer locc 113 117

Wien 4 Okt Weizen per IIlerbset 6,57 Gd 6,69 Br per
Frühj 7,10 Gd 7,12 Br Roggen per Herbst 6,18 6Gd 6,20 Br per
Frübj 6,47 Gd 6,49 Br Hafer per Herbst 6,03 Gd 6,95 Br per Frühj
6,27 Gd 6,29 Br

Pest 4 Okt Weizen Joeo ruhig per Herbst 6, 28 Gd 6,30
Br per Frühj 6,76 Gd 6,78 Br Roggen per Herbst 5 65 G 5,66 Br

pr Frähj 6,04 Gd 6,06 Br Ileſer ver Herbst 5,57 Gä 5,58 Br per
Frübij 5,87 Gd 89 Br

London 4 Okt Sehlussberiecht Markt
Stadtmehl 20 25 sh

Liverpool 4 Okt

ruhig aber stetig

Weizen ruhig aber stetig Mehl stetig
Amsterdam 4 Okt Weizen aut Termine nviedriger per Nov

145 do per März 151 Roggen leeo ruhig do auf Termine unveränd
per Okt 95 per hlürz 103

Antwerpen 4 Okt Weizen weichend Roggen rubig Hafer
ruhbig Gerste behbauptet

Petersvurg 4 Okt Weizen loco 7,75 Roggen loco 4,80
Hafer loco 3,10

Zuelker
Magdeburg 4 Okt Orig Ber Kornzaucker excl von

92proz Rend alte neue 11,30 11,50 Kornzneker exel
88proz Rend alto 10,80 11,05 neue 10,90 11,05 Nachprodukte
excl 75prozent Rendement 7,70 8,50 Stramm Brodratlinagde I
23,25 Brodraſſinade II 23,00 Gen Hafinnde mit Fass
23,50 em DMelis mit Fass 22,75 Sehr fest Hohzancker
I Produkt Transito f a B Hamburg pr Oktober 10,97 bez
11 Br pr November Dezember 11,097 Gd 11,12 Br
pr Januar MAärz 11,35 bez u Br pr April Mai 11,47 bez
u Br Fest Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 574,000 Otr

Pa ris 4 Okt Schlussber Rohzucker behauptet 88 loco 31,50
Weisser Acker matt Nr 3 per 100 Kg per Okt 33,87

per Nov 34,00 per Nov Jan 34,00 per Jan April 34,37
London 4 Okt 96 n vazueker 122 fest Rüben Roh

rucker loco 11 fest Centrifugal Cuba 12
Kaffee

Hamburg 4 Okt Kaſſee fest Umeatr 3500 Saelc
Hamburg 4 Okt Bericht der IIamb Firma Joswih u Comp

Kaffee good avergge Santos per Okt 75 per Dez 74, per Müära
72 per Mai 71 Ruhig

HBamburx Okt Nachmillagsberieht Good aversge Sanfos
per Okt 75 per Dez 74 per März 73 per MAni 72 Behauptet

Hamburg Okt Abends 6 Vhr Berieht der Hamb Firms
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Okt 75 per Dez
75 per Mai 72 Kuhig t

Havre 4 Okt Vorm 10 Uhr 30 in Bericht der IIamburger
Firma Peimann Ziegler 9 Com Kaffee good average Santos per
Okt 92 75 per Dez 92 25 per März 90,75 Behauptet

Amsterdam 4, Okt Jayva Kalſee good ordinary 55
Spiritus

Nordhausen 4 Okt Privaſnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fuass ab Brennerei 59,00 61,00 Al desgl 40 Vol
54,00 56 00 M

Hawburg 4 Okt Spiritus behauptet per Okt Nov 17 Br
per Nov Dez 17 Br per Dez Jan 17 Br per April Aai 172 Br

Breslau 4 Okt Bpiritus per 100 100 exel 50 M Verbrauchs
abgaben per Okt 52,90 do do 70 A Verbrauehsabgaben per Okt32,90 do do

Stettin 4 Okt Spiritus fester loco mit 70 M Konsumsteuer
Paris 4 Okt ſSehlussbericht Spiritus behanptet per Okt 33,00

per Nov 33 50 per Nov Dez 33,50 per Jan April 34 0
Oelsaaten Oele Fottwaaren

DBamburg 4 Okt Rüböl unverrollt behauptet loco 45
Bremen 4 Okt Sehmalz Ruhbig Wileox 32 Pfg Armour

mMield 31 Plg Gudahy 33 Pg Fairbanks 27 Pfg Speeck Robig
Short elear middling loco 39

Breslnu 4 Okt Rüuvöf per Okt 4300 per Alai 43,50
Stettin 4 Okt Rüböl loco unverüänd per Okt 43 79 per Aprilb

Mai 44,00
Köln 4 Okt Rüböl loco 48,00 per Okt 46,50 Br
Pest 4 Okt Kohlrnpe per Aupg Sept 10,80 Gd 10,80 Hr
Paris 4 Okt Sehlussberieht Rüböl behauptet per Okt 49,75

per Nov 50 00 er Nov Dez 50,09 per Jan April 51,35
Antwerpen Okt Sehwalz per Okt 77 Margarive rubig

m Agmsterdaw 3 Okt Rüböl loco 22 per Nov Dez 21 per
gi 72

Peter hurg 4 Okt Tule Ioeo 47,50 per Aug

o gemeinen

Letzte Nachrichten
ünchen 5 Okt Orig Telegr Die Neueſten Nachrgehe n Meldung die Reichsregierung plane Mahdi

egen die Sozialdemokratie anfrecht und fügen hinzu derRchskanzter beabſichtige die Ausdehnung nicht nür des

bayeriſchen ſondern auch des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes auf
Preußen 7

Der Kaiſer und Prinz Heinrich
O BHerlin 5 Okt Den Meldungen einiger ſenſations

lüſterner engliſcher Blätter über ein angebliches Zer
würfniß zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzen
Heinrich wird in hieſigen Hofkreiſen jegliche Berech
tigung abgeſprochen Das freundſchaftliche und herzliche
Privatverhältniß zwiſchen den beiden Brüdern ſei allgemein
bekannt und ſachliche Differenzen hätten um ſo weniger ent
ſtehen können als der Prinz in ſeiner bisherigen immerhin
ſnbalternen Stellung gar keinen Anlaß gehabt habe ſich mit
großen organiſatoriſchen Fragen der Marine zu befaſſen Die
Anſchaunng daß zwiſchen einem Kapitän zur See ſelbſt wenn
er ein Prinz von Geblüt ſei und ſeinem oberſten Kriegsherrn
ein derartig weitgehender ſachlicher Zwiſt entſtehen könne ſei
nur in England möglich wo man von den Gepflogenheiten
am HohenzollernHofe und von der preußiſchen Disciplin keine
Ahnung habe Perſonen aus der nächſten Umgebung des
Kaiſers haben wie man mir verſichert noch beim Ab
ſchiednehmen in Danzig das herzlichſte Einvernehmen
zwiſchen beiden Brüdern konſtatiren können und erklären
wiederholt daß der lange Urlanb des Prinzen Heinrich lediglich
ſeinem Erholnngsbedürfniß entſpringe und durchaus nur ſeinen
eigenen Wünſche entſpreche Wie wenig zutreffend jene Ge
rüchte ſind erhelle ſchon daraus daß Prinz Heinrich am
18 Oktober mit dem Kaiſer zuſammen in Straßburg ſein
und bei ihm im kaiſerlichen Palaſte wohnen werde während
doch eine ſolche Begegnung ſich leicht hätte vermeiden laſſen
Auch ſtehe für die nächſte Zeit eine neue Auszeichnung des
Prinzen bevor indem derſelbe demnächſt zum zweiten Chef
des in Danzig garniſonirenden 2 Leib Huſaren Regiments
ernannt werden ſoll deſſen erſter Chef bekanntlich der Kaiſer
ſelbſt iſt

Die Lage in Konſtantinopel
Berlin 5 Okt Nach hier vorliegenden amtlichen

Meldungen ſind auch geſtern keine neuen Ausſchreitungen
in Konſtantinopel vorgekommen Momentan herrſche
daſelbſt völlige Ordnung Die belgrader Meldung der Frkſ
Ztg von der Ueberreichung einer Kollektiv Note der
Mächte in welcher Garantien für den Schutz der Ausländer
gefordert wurden ſei gänzlich unbegründet zumal über
haupt bisher keines Enropäers Leben in Konſtantinopel be
droht geweſen iſt Ebenſowenig iſt eine Entſendung des eng
liſchen franzöſiſchen oder italieniſchen Mittelmeergeſchwaders
je in Frage gekommen Der Zwiſchenfall gilt vielmehr als er
ledigt und wird wie ſchon geſtern gemeldet keinerlei politiſche
Konſequenzen haben

Eine Rede Stöcker s
GBerlin 4 Okt Hoſprediger Stöcker hatte für geſtern abend

ſeine Getreuen nach der Tonhalle zuſammengerufen um ihnen
nach ſeiner Rückkehr aus der Sommerfriſche zu zeigen daß er
ganz der Alte geblieben war Das Thema über welches er
ſprach Regierung Mittelparteien und Sozialdemokratie bot
ihm die gewünſchte Gelegenheit neben dem eiſernen Beſtand
ſeines Agitationsmaterials alles an den Mann zu bringen was
er ſonſt noch auf dem Herzen hatte So gab er namentlich
ſeinem Bedauern über den jammervoll ſchmerzlichen
Fall Hammerſtein wie ſeiner Verwunderung Ausdruck daß
man immer von einem Fall Hammerſtein Stöcker ſpreche Er
habe nichts mit demſelben zu thun ein geſtohlener oder verlorener

Zwiſchenruf Vielleicht auch von Herrn v Hammerſtein verkaufter
Privatbrief ſei kein geeigneter Gegenſtand öffentlicher Behand
lung überdies habe er den Brief gar nicht geſehen Zwiſchenruf
Aber geſchrieben könne ſomit gar nicht wiſſen ob nicht etwa
zu demſelben etwas hinzugefügt worden ſei Der ganze Ent
rüſtungsſturm ſei eine Komödie unter jüdiſcher Regie Die
ſozialdemokratiſche Preſſe ſei in der Behandlung der Angelegen
heit noch verhältnißmäßig anſtändig gewefen namentlich weſent
lich anſtändiger als die Köln Zeitung und der Hannoveriſche
Courier Bei den Hamb Nachr und dem der ſie inſpirire
müßten Schmutz und gegen ihn gerichtete Verleumdung heu
wagenweiſe abgeladen worden ſein nur das könne die Stellung
nahme des Blattes erklären Alles was er thue ſei beſtimmt
durch die großen Geſichtspunkte Zuruf Der Heuchelei der
Liebe zum Vaterlande und zum Chriſtenthum

Die vorſtehenden Bemerkungen waren theils als Einleitung der
Stöcker ſchen Rede vorgebracht worden theils waren ſie in deren
weiteren Verlauf verflochten Störungen ausgeſetzt war der
Vortrag Stöcker s namentlich von Seiten wilder Antiſemiten
die in größerer Anzahl erſchienen waren und den Führer der
Chriſtlich Sozialen mit zahlreichen Zwiſchenrufen heimſuchten

Nach einer längeren Diskuſſion in welcher Herr Stöcker ſich
von verſchiedenen Seiten beſtätigen ließ daß die Briefgeſchichte
ihm nichts von ſeinem Anſehen geraubt habe ja daß die Aktien
der Chriſilich Sozialen durch die Vorgänge der letzten Wochen
eine ganz koloſſale Kursſteigerung erfahren hätten, gelangte eine
langathmige Reſolution zur Annahme welche in der zur Ver
thellung gelangenden Nummer des Volks im Wortlaut bereits
veröffentlicht war Dieſelbe verwarf Ausnahmegeſetze im Kampf
gegen die Umſturzbeſtrebungen erklärte ſich gegen jede mittel
partelliche Politik und forderte endlich zur Korrektur des all

leichen und direkten Wahlrechtes eine Organiſation
der Berufsſtände

Zahlungs Einstellungen

u laälgzſ r äNamen Wohnort n m s S 2
t A

A Arnecke jun Kfm Blankenbg Blankenbg 27 9 26 10 11 11
Walther Kloizseh Kfm Hannover Hannover 28 9 10 19 10 19 10
I Tangerow Haudelsf Sudenburg Magdeburg 28 9 511 23 10 22 12
E Weogner Cie Strassbg E Strass burg 27 9 27 11 25 10 6 12
K Hattendort Klm Inhd Fa A Seibert Nacht Stuttgart Stuttgart 26 9 18 10 28 10 28 19
Wilh Enter Kfm Witren Witrenhansen hausen 28 9 26 10 25 10 11Otto Berkel Kfw Apolda Apolda 330 9 1t 29 10 26 11
U sStölzle Materialwh Regis Borna 30 9 21 10 30 10 30 10Nathan Adler Klm Gotha Gotha 209 24 10 28 10 1212
of Klein Kiw Koudas Kottbus 530 9 1011 22 10 19 13
Emil Seheitier Kilm Newel Newel 509 20 11 23 10 2731
H Kiein Buehhäir FZiebenhals Ziegenhals 30 9 13 11 25 10 23 11
Isidor F eund Klm Berlin Berlin 83 26 10 26 10 20 11

v Kfm Berlin Berlin 30 9 hKönigor ſteur tGenf z es Frowireha Gräfenthal vo aux i wen



S Halle a Souterraiu Parterro eS r Steinstr S7 7 l u II Etage
Unsere Läüger bieten in den Abtheilungen für

Damen Putzartikel Sammet u eiclenwaaren
S Garuirte und ungarnirte Damen und Mädchen Hüte Seidenstoffe glatt u gemustert weiss vchwarz u larbig

Feidenhand Blumen PFedern Sehleier Brautschleier Schottische Caros und Türkische Muster Changeant und
Hvitzen Spitzen Taschentücher Spitzen Carwiluren Spitzen 0hameleon Effecte für Kleider Blousen und Besatz Seidene

S Kragen etc etc Schwarze und bunte Seideno und Pelnche Sammet und Atlas allo Farben Seiden Gaze
D Woileng Lehürzen Wirthschaſts und Tändeol Schürzen Stoffe für Ball Kleider Ballumhängo Kopf Chales
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Corvsettes etc Seidene Tücher ete
HLndener Kleider Sammoet derer ſarie
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Garädinen Stores Congressstoffe
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fär Herbst und Winter sortirt und empfehlen wir in besonders reichhaltiger Auswahl

F Kleiderstoffe
mit dazu passenden Besätzen vom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre

Damen Fläntel Jackets Kragen Oapes ete
ebenso

Mädchen läntel und JIackets
Unsere Konfektion zeichnet sich durch E geschmackvolle neue Facons gute Stoffe und tadellosen Sitz aus

Verkauf wie bekannt zu billigen festen Preisen
Jeder am Lager befindll che Gegenstand ist m dertticher Preisangabe
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